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Beilage zu Nr . ISS - er Karlsruher Zeitung .

Deutschland .
Berlin , 19 . Aug . Wie der „ M . Z ." von hier anschei - ^

nend offiziös gemeldet wird , ist es wenig wahrscheinlich , daß ^
das preußische Handelsministerium mit dem ^
Landwirthschaftlichen Ministerium verbunden werden soll .
Dagegen wird die Frage ventilirt , ob mit Rücksicht aus
den großen Umfang , welchen das Ressort des Ministeriums ^
für öffentliche Arbeiten in Folge der preußischen Eisenbahn - ,
Politik angenommen , das Bau -, Berg - und Hüttenwesen !
von diesem abgetrennt und dem Ministerium für Handel ^
und Gewerbe , respektive dem Landwirthschaftlichen Mini - l
sterium zugewiesen werden soll . ^

Anläßlich der Überschwemmungen in Oberschlesien soll , i
wie vor einigen Tagen in verschiedenen Blättern gemeldet !
worden , der Plan in Erwägung gezogen worden sein , ^
durch den Bau eines Kanals von der oberen Oder zur
March eine ununterbrochene Wasserstraße zwischen Oder
und Donau herzustellen . Dem entgegen erfahren wir ,
daß der Bau eines Donau -Oder -Kanals in der Ausdeh - >
nung von 4 — 500 km und mit Überschreitung der Wasser - -
scheide zwischen March und Oder , zu welchem bereits
1864 eine Anregung gegeben wurde , und dem der öster¬
reichische Reichsrath im Anfang des Jahres 1873 zu - ,
stimmte , wegen Ungunst der Zeitverhältnisse bis aus Wei¬
teres vertagt worden ist . Uebrigens sei erwähnt , daß man
in Regierungskreisen der Ansicht begegnet , der Privat - >
wohlthätigkeit , die bereits bestrebt ist , den dringenden un - ,
mittelbar nach den Ueberschwemmungen hervorgetretenen ^
Nothständen durch Gewährung von Obdach , Feuerung ,
Kleidung und Wohnung Abhilfe zu verschaffen , dürfte es -
keineswegs überlassen werden , die durch die Hochfluthen ^
entstandenen Schäden zu heilen , es sei vielmehr die Ge¬
währung von Staatsleistungen absolut nothwendig .

Die beiden Welt - Ausstellungen in Sidney und Mel¬
bourne , welche ohne Zweifel dem deutschen Handel ein !
neues und mit der Zeit erfolgreiches Absatzgebiet erschließen !
werden , bedürfen , um denselben stark und kräftig zu ge- !
stalten , besonderer Pflege und Fürsorge , vor Allem aber
der direkten Verbindung zwischen Deutschland und dem
neuen Absatzgebiet . Ueber die Wichtigkeit einer solchen
d ir eklen Dampferverbindung zw ischenDeutsch - !
land und Australien läßt sich Kapitän Bernhard Arn - ^

städt in Sidney , in Firma Bernhard Arnstadt u . Co . , ^
Sidney — Melbourne — Berlin , in einem uns vorliegenden ^
Aufsatze wie folgt aus : Die Erfahrung hat uns überall !
den Beweis gegeben , daß da , wo bequemer und direkter ^
Beförderungsverkehr besteht , sich Handel und Wandel
schnell heben und haben beide Theile , der Beförderer so¬
wohl als auch die Klienten desselben , noch immer ihre ^
Rechnung dabei gefunden . Wir brauchen nur auf den
Handel von Süd - und Nordamerika , Ost - und Westküste
hinzuweisen . Wie verschwindend klein waren unsere Han - !
delsverbindungen mit diesen Ländern , bis regelmäßige !
Dampferlinien denselben solchen Aufschwung gaben , daß
jetzt deutsche Maaren fast ausschließlich den Markt be - >
herrschen und unserer merkantilen Dampserflotte eine solche
lukratwe Beschäftigung gegeben haben , daß dieselben heut
an Rentabilität hervorragend dastehen . Die meisten unserer
deutschen Waaren sowohl , als auch die belgischen und
französischen haben aus Mangel einer solchen Verbindung
ihren Weg über England nehmen müssen und haben nicht
allein dem deutschen Handel , sondern auch der deutschen
Schifffahrt den Antheil , der ihnen gebührt , entzogen , sowohl
im Export wie im Import . Es ist erwiesen , daß Tausende
von Tons , sowohl Export als Import nach hier von
Deutschland kommen und nach Deutschland gehen , trotzdem
figurirt in den statistischen Handelstabellen Deutschlands
davon fast gar nichts . Der große Bedarf an Wolle , Leder ,
Häuten rc. , welche unsere deutschen Fabrikanten beziehen ,
findet seinen Weg über England , anstatt direkt an den
Konsumtionsplatz zu gelangen und auf diese Weise die
Rimessen , welche für deutsche Importe nach Australien und
den Südsee -Jnseln gehen , auf die einfachste und natürlichste
Weise zu regeln . Die hiesigen Importeure würden außer¬
dem noch weit bedeutender von Deutschland beziehen , wenn
ihnen die Facilität des direkten Verkehrs geboten würde ,
da sie auf diese Weise den Uebelständen und Unkosten ,
welche die Verschiffung der Waaren über England von
Deutschland mit sich bringen , entgingen . Diese Unkosten
belaufen sich je nach dem Werth des Artikels auf 6 — 12
Proz . Nach meiner Ansicht würde sich eine Dampferver¬
bindung , organisirt wie in Hamburg die Kosmos oder
Hamburg - Südamerikanische Linie , in kurzer Zeit ein regel¬
mäßiges und lohnendes Feld für ihre Thätigkeit eröffnen .
Meine Kalkulation für diese Behauptung ist folgende : Der
Export der drei Länder Deutschland , Belgien und Frank¬
reich nach der Kap - und den australischen Kolonien ist ge¬
nügend groß , um Dampfer von etwa 1700 Tons Ladungs¬
fähigkeit monatlich zu füllen . Die Dampfer würden , nach¬
dem sie in Hamburg die disponible Ladung für Kapstadt
und Nebenhäfen , sowie für Adelaide und Melbourne ,
Sidney und den Südsee -Jnseln eingenommen , Antwerpen
und Havre anzulaufen haben , um die dort für diese Plätze
disponiblen Waaren gleichfalls einzunehmen , und unterliegt
es keinem Zweifel , daß in diesen drei Häfen sich genügend
Fracht vorfindet . Die Ausreise ist , da dieselbe mit Aus¬
nahme des Südost -Passates fast durchweg von günstigen
Winden begleitet ist , eine verhältnißmäßig schnelle und
leichte , besonders vom Kap der guten Hoffnung bis nach
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Australien , so daß dieselbe mit Anlaufen sämmtlicher Häfen
in 60 Tagen absolvirt werden könnte . Kohlenfacilitüten sind
gleichfalls in St . Vincent und Kap der guten Hoffnung ge¬
nügend und ist der Preis der Kohlen dort heutzutage verhält¬
nißmäßig ein geringer . Hafenunkosten in Kap , Adelaide und
Melbourne sind , da die Dampfer in der Bay entlöschen ,
gleichfalls müßig . Für die Rückreise , ist während der
Wollsaison , welche 7— 8 Monate dauert , immer genügend
lohnende Fracht in diesem Artikel für die obengenannten
drei Länder , deren Bedarf in diesem Material mit jedem
Jahre steigt . Für die übrigen fünf Monate des Jahres
bieten Kupfer , Zinn , Talg , Häute , Mimosa - Rinde , Copra
und andere Erzeugnisse der Südsee -Jnseln ebenfalls reich¬
liche Ladung . Dazu kommt noch ein jetzt stark im Auf¬
blühen begriffener Exportartikel für Europa , nämlich fri¬
sches Fleisch , welches nach dem mit dem Dampfer „ Strath -
leven "

gemachten Experiment unbedingt große Dimensio¬
nen annehmcn wird . Ein jeder Dampfer könnte 5 - bis
600 geschlachtete Ochsen in einem Gefrierraum nach dem
Prinzip des Bell - Coleman ' schen Prozesses nach Deutsch¬
land oder event . England überführen . Die Fracht , welche
jetzt dafür gezahlt wird , beträgt 1 ' 0 <l . per Pfund ; 600
Ochsen , die ungefähr zwei Drittel des Zwischendecks eines
Dampfers beanspruchen , würden , jedes Thier zu durchschnitt¬
lich 700 Psd . gerechnet , allein eine Fracht von 2600 Pf .
Strlg . ergeben . Bei dem täglich größer werdenden Kon¬
sum und den wachsenden Fleischpreisen ist dieser neue
Handelsartikel unzweifelhaft berufen , eine große Rolle zu
spielen . Eine weitere Einnahmequelle würde sich jeden¬
falls durch den vergrößerten Auswanderungsverkehr , wel¬
cher sich durch eine direkte , regelmäßige Verbindung er¬
öffnen würde , ergeben . Der Auswanderungsstrom , der
sich bis heute noch hauptsächlich nach Nordamerika ergießt ,
würde einen Theil davon nach hier abzweigen , da die
australischen Kolonien unserer strebsamen und frugalen
Landbevölkerung in jeder Hinsicht zusagen würden . Es ist
nur eine Frage der Zeit und würde sich unsere Regie¬
rung , die den Verkehr mit den Kolonien in jeder Hinsicht
zu protegiren geneigt ist, gewiß entschließen , eine solche
Auswanderung nach hier zu unterstützen . Schreiber dieses
will nicht behaupten , daß sich eine solche Linie ohne Sub¬
vention Seitens der Negierung im 1 . oder 2 . Jahr schon
rentabel erweisen , würde , es ist jedoch sehr wahrscheinlich ,
daß die deutsche Regierung bereit sein dürfte , eine solche
Subvention zu gewähren , da die Handelsinteressen nach
hier und den Südsee -Jnseln gewichtig genug sind , diesen
Schritt zu rechtfertigen . Das lebhafte Interesse , welches
die deutsche Regierung für die Beschickung der Ausstel¬
lungen und Regulirung der Samoa - Angelegenheit bewiesen
hat , sind die besten Bürgen dafür . Ich möchte daher un¬
fern deutschen Kapitalisten und besonders maritimen Kom¬
pagnien , sowie unserer deutschen Regierung ein genaues
Eingehen in die von mir dargelegtenJdeen aus das Wärmste
anempfehlen und hoffe , daß in nicht zu langer Zeit sich
das hier angeregte Projekt verwirklichen möge . (B . B .-Z .)

Türkei .
I Aus Konstantinopel wird dem „ Reuter '

schenBureau
"

unterm 17 . d . gemeldet : Die Pforte hat eudgiltig be¬
schlossen , Dulcigno an Montenegro abzutreten ; Abeddin
Pascha , der Minister des Aeußern , hofft , die Uebertragung
werde ohne große Schwierigkeit ausgeführt werden . Hafiz
Pascha , der Polizeiminister , ist seiner fanatischen Ansich¬
ten wegen seines Postens enthoben worden . Hadi Hafiz
Pascha wurde zu seinem Nachfolger ernannt .

Hr . Wettendors wurde vom Sultan in einer Audienz
empfangen . Alsdann beauftragte Seine Majestät einen
seiner Adjutanten , Hrn . Wettendorf nach dem Finanzmini¬
sterium zu führen , woselbst er den Posten eines Muftechars
bekleiden soll . — Konsul Plewden hat sich nach Bagdad
begeben .

Das erste türkische Kriegsschiff , welches dazu bestimmt
ist , amder albanesischen Küste zu operiren , falls eine Ge¬
legenheit dafür entstehen sollte , langte am 17 . d . auf der
Höhe von Dulcigno an . Es ist der „Ismail " mit 900
Nizams an Bord .

Die Pforte hat dem Sultan den Entwurf der Antwort
^ an die Mächte unterbreitet , worin sie sich erbietet , Dul -
! cigno an Montenegro , aber ohne den Distrikt Bojana ,
z abzutreten . Man erwartet , der Sultan werde diesen Vor -
! schlag ratifiziren . Die europäischen Mitglieder der inter -
! nationalen Kommission halten nächsten Montag ihre letzte
i Sitzung , in welcher sie ihren Bericht unterzeichnen werden .
! Die ottomanischen Delegirteu halten ihre Einwände gegen
! gewisse Abänderungen , welche die Kommission an dem
! türkischen Entwürfe des organischen Status vorgenommen
^ hatte , aufrecht .
! Dem „ Daily Telegraph " wird aus Konstantinopel ge-
! meldet : „ Die Pforte hat in Erfahrung gebracht , daß auf

der Höhe von Silistria ein russischer Dampfer mit großen
Quantitäten von Waffen und Munition angekommen sei .
— Oberst Penkovics , der rumänische Delegirte bei der

! Donau - Kommission , ist von seinem Posten abberufen worden . "
l Der „Times " wird aus Konstantinopel vom 17 . d .

gemeldet : „Betreffs der Politik und der Absichten der
kaiserl . Regierung herrscht gegenwärtig mehr als gewöhn¬
liche Ungewißheit , denn an einem Orte , der alle Trieb -

^ federn politischer Aktion enthält , ist der Kampf zwischen
den verschiedenen Einflüssen heißer , und der Sultan ist
unschlüssiger als gewöhnlich . Die Minister , individuell

und alle zusammen , sind der Ansicht , die montenegrinische
Frage sollte ohne ferneren Verzug gelöst werden ; aber
verschiedene Persönlichkeiten , die einen eben so großen
Einfluß besitzen als die Mitglieder des Kabinets , glauben ,
sie solle offen gehalten werden , bis es ganz sicher sei,
daß die Mächte zu Zwangsmaßregeln schreiten würden .
Von diesen Persönlichkeiten ist Said Pascha , der Ex¬
premier , die wichtigste . Er wurde , wie man sich erinnern
wird , sofort nach der ersten Audienz Mr . Goschen ' s ent¬
lassen , als der Sultan , erschrocken über die klare und
eindringliche Sprache des neuen britischen Botschafters ,
es für gut hielt , eine versöhnliche Haltung anzunehmen ,
und blieb einige Wochen scheinbar in Ungnade ; als jedoch
die Befürchtungen im großherrlichen Gemüthe sich legten
und die Ueberzeugung um sich griff , daß die Mächte nicht
die Grenze des Drucks überschreiten würden , erlangte er
allmälig seinen alten Einfluß wieder und ist heute so
mächtig als irgend ein anderer Rath . Die wahre Er¬
klärung dieser wieder erlangten Gunst ist nicht schwer zu
finden . Aus guter Quelle vernehme ich, daß der Sultan
in jüngster Zeit mehr als einmal gegen seine Umgebung
sich geäußert hat : „ Ihr seht , mein guter Said hatte
Recht , als er mir zum Widerstand rieth und mir ver¬
sicherte , daß keine Gefahr einer auswärtigen Einmischung
zu befürchten stehe . " Der Umschwung zu Gunsten des
Expremiers wird wahrscheinlich einige Kabinetsverände -
rungen zur Folge haben . Kadri Pascha , der gegenwär¬
tige Premier , hat bereits seine Entlassung eingereicht ;
der Sultan hat dieselbe jedoch noch nicht angenommen ,
weil er bezüglich des neuen Kabinets , dem Said Pascha
angehören soll , noch keine Vorkehrungen getroffen hat .

Aus Berlin meldet man der „Morning Post " : „ Fürst
Bismarck unterstützt die Ansprüche Oesterreichs auf die
Ausübung eines entscheidenden Einflusses über die Schiff¬
fahrt der unteren Donau mit einer ganz beispiellosen
Energie . England fährt fort , den Antrag , Oesterreich das
Präsidium der Donau -Kommission anzuweisen , zu beanstan¬
den , und Rußland 's Präsidium wird augenscheinlich in
ähnlicher Weise bekämpft . Frankreich ist , wie man glaubt ,
noch immer unentschlossen in der Frage . "

Der Kopenhagener Berichterstatter der „ St . James
Gazette " will aus bester Quelle wissen , die griechische
Regierung werde sich absolut weigern , Kandia als Ersatz
für das Griechenland von der Berliner Konferenz zuge¬
sprochene Gebiet anzunehmen oder irgend einer anderen
Abmachung die Hand zu reichen .

Südamerika .
Z Postnachrichten aus Panama berichten Einzelheiten

über die Vernichtung des chilenischen Transportdampfers
„ Loa " durch eine Höllenmaschine am 3 . Juli auf der
Rhede von Eallao . Ein peruvianischer Offizier nahm ein
gewöhnliches Fruchtboot , brachte in dessen Boden einen
Torpedo unter und bedeckte ihn mit einem falschen Boden ,
welcher auf Federm ruhte und derart angebracht war , um
durch das Gewicht der Fracht niedergehalten zu werden .
Nachdem das geschehen , belud er das Boot mit einer
reichen Auswahl von Früchten , Gemüsen und Geflügel ,
pfleppte es während der Nacht in die Nähe des Blokade -
geschwaders und gab es vor Tagesanbruch den Wellen
preis . Das Boot trieb den ganzen Tag in der Rhede
umher , ohne von den Chilenen gesehen zu werden ; gegen
Abend schickten die Peruvianer , welche fürchteten , daß
dasselbe von einem neutralen Schiffe aufgegriffen werde ,ein Boot ab , um es zurückzubringen . Die „Loa "

, welche
gerade Wachdienst that und bemerkte , daß ein peruviani -
sches Boot nach den neutralen Schiffen abhielt , nahm so¬
fort dessen Verfolgung auf . Die Peruvianer wendeten sich
sofort zur Flucht und wußten dieselbe so einzurichten , um
die sie verfolgende „Loa " in die Nähe des Fruchtbootes
zu bringen . Zwei Boote der „ Loa "

bemächtigten sich der
willkommenen Beute und brachten das Boot Bord an
Bord mit ihrem Schiffe , wo die Ausladung sofort in An¬
griff genommen wurde . Mit der Abnahme der Fracht
setzt sich die Maschinerie in Verbindung mit dem Torpedo
in Bewegung ; im nächsten Augenblicke erfolgte die Explo¬
sion von 300 Pfund Dynamit . Die Wirkung soll der
Aussage von Augenzeugen nach eine furchtbare gewesen
sein . Die „Loa " wurde fast aus dem Wasser gehoben ;
eine mächtige Flamme umwogte das Schiff und löste sich
schließlich in dichten Wolken schwarzen Rauches aus . Als
diese sich verzogen , schien es , als ob die „Loa " keinen
Schaden gelitten habe ; allein plötzlich versank dessen Hin -
tertheil , der Bug hob sich hoch in die Luft und das Schiff
verschwand . Die chilenischen Kriegsschiffe , welche den
Blokadedienst versahen — „Blanco Eucalada " und
„ Huascar

" — waren zu entfernt , um Hilfe zu leisten ;
die auf der Rhede liegenden neutralen Schiffe setzten so¬
fort Boote aus , um Hilfe zu bringen . Boote der „ Thetis "
und „ Penguin " retteten 30 Leute , das Boot der „ Alaska "
einen Einzigen , ein Boot der „ Dccren " 3 oder 4 , ein
Boot der „ Garibaldi " 6 , im Ganzen 40 Manu ; worunter
mehrere Schwerverwundete , an deren Aufkommen gezwei -
felt wird .

Peruvianische Zeitungen melden unerhörte Gräuelthaten ,
welche die Chilenen bei der Plünderung der Städte Tacna
und Arica begangen haben sollen . Der chilenische Gene -
neralkonsul in London weist diese Beschuldigungen mit
Entrüstung zurück .



Frankfurter Kurse vom 20 . August 1880. (Telegr. Kurs siehe HaupLblatt.)
Gtaatspapiere in Prozmten.
Preußen 4'/r Obligat . 105 ' /«
Württemberg 4' /- 102 ' /«

„ 4 °/» 101 ' /.
Baden 4' /r °/o , gekündigt 100 ' /,

97 ' /,
100

90 ' /-
60' /,

91
90 ' /,
82 ' «

. 3 ' /- ' /» von 1842
Hessen 4 "/, Obligationen
Ungar . Eisenbahnanl. 5 °/o
SÜlssische5°/oOrient,UI.E .
Rußland 5 ' /, v . 1870

, 5 > v . 1871
, 4 ' /- °/, 1875

Schweden 4' /- m Thlr . 100 ' /-
Schweiz, 4' /- ' /« Berner 101' /«
Spanische 3 °/» v . 1869 19 ' /-

Bankaktien in Prozenten .
Badische Bank 106 ' /,
Deutsche Vereinsbank 107
Frankfurter Bankverein 106 '/«
Rheinische Kreditbank 108
Eisenbahn-Aktien in Proz.

Bergisch-Märkische 117 ' /,
Berlin -Anhalt 122 ' /,
Heidelberg-Spcier 62
Hessische Ludwigsbahn 104
Ludwigshafen-Speier —

, rrger
I Pfälzische Maxbahn

, Nordbahn
Rheinische Stammaktien
Rudolf 5 «/o 200 fl.
Böhm . Westbavn 5 "/«

Eifenbahn-Prioritäi
in i

Heff . L
Pälz .

Mecklenburger 143^/,
125 '/«
96' /«

160 ' /,
141

201 '/-
ifenbahn -Prioritäten ,

in Prozenten .
4'/-' /o Hess. Ludwb . , conv . 103
4'/- °/» Pälz . . (Bexb.) 101' /«
5°/o Böhm . Westb . , fl. 300 86 ' /-
Mähr . Grenzbahn 5 ' /, 64 ' /«
5°/o Elisabethb. » I . Em . 85' /,
Elisabethb. i . Silb . H .Em . —

, (Gisela) 86 °/,
„ (Ried-Braun ) 86 ' /«

Donau -Drau 5 "/„ 71 ' /,
5"/o Franz -Josefbahn 87 '/,
5' /, Galiz . Karl -Ludw .-

Bahn von 1863 91
5°/o Rudolf 83 ' ,«
Rudolf 5 °/o 1869 81 ' /«
4 ' /- ' /o Schweizer Central -

und Nordostbahn 102 ' /«
Nordwestbahn Lit . L . 86
Vorarlberger 5 "/» 81 ' /,
Ungar . Ostbahn 5 ' /, 72 '-«

Ung. Nordostbahn 5 "/,
Ungar .-Galizische
Wien-Pottendorf 5°/,
Paeific- Central 6 ' /»
South -Miffouri 6 ' /,
3 ' /, Livornejer
5°/» Toskanische

Pfandbriefe in Prozenten .
4' /- °/o Rhein . Hypoth.-B . 102 ' /,
4 ' /oRhein .HhPothekenbank 97 ' /,
5°/o Preuß . Centr .-Bod .-

Kr .-Bank , verl. L no 111 ' /-
5°/« Oesterr . Boden -Kre-

dit-Anstalt 100 ' /,
4 '/- °/, Schwedische 99 ' /«
4°/,SüddÄod .-Kr .-Bank 99 ' /,

Anlchens -Loose ,
verzinsliche , in Proz .

4°/o Badische Prämien 134 ' /«
4' /, Bayrische Prämien 136
3 '/- °/» Eöln -Mindener 132 ' ,
4° 'o Meining . Pr .-Pfandbr . 123
3 ' /, Oldenburger 127' /«
4° /, Oesterr . von 1854 114 ' /,

Preuß . Prämien —
4°/i> Raab -Grazer 92 ' /,

89 ' /« unverzinsliche . p . Si . i . ^
74 ' /, Ansbach- Gunzenhausen 37 .—
84°,« : Badische fl . 35 177 —

111 ' /, ! Braunschweiger Thlr . 20 99 .—
102 ' /- ! Kurhcssische Thlr . 40 282 .50
54 ' /« ! Meininger fl . 7 26 .40
87 '/, ! Nassauer fl. 25 113 .60

: Oesterr . von 1864 313 .—
! „ Credit , von 1858 333 .80
j Schwed. lO-Thlr .-Loose — .—
! Finnländische 50.20

Städte - Obligationen.
! 4 ' /- °/, Karlsruher v . 1877 100
^4 »/a

°/>
. /o
4 '/- °/»

- 4'^

98 ' ,

101
101' «
102'/«
101'/,

1879
Baden -Baden
Konstanz
Heidelberg
Mannheim

! 4' /-°/o Pforzheim
Geldforte».

! Dukaten 9 .58- 65
! Enal . Sovereign 's 20 .38—42
! Russische Imperiales 16.74
! Dollars in G old 4 .20—23
- Disconto der Reichsbank 5 '/,

, » Frkf . Bank . 4° ,

Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Patentanmeldungen inDeutschland . Johann
Georg Thoma in Freiburg i . B - , Matrizensetz- und Typendruck
resp . Schreibemaschine: Jos . Zünder in Furtwangen , elektrische
Uhr . — ö . Paten tertheilungen in Deutschland .
Joh . Weikerth in Frankfurt a . M . , Stoßpropeller für Schiffe ;
R . Merz in Vöhrenbach in Baden , Neuerungen an Trommel¬
werken für Musikinstrumente.

B erlin , 20 . Aug . Getreidemarkt. (Schlußbericht. ) Weizen
per August 215 .—, per September -Oktober 203 .50 , Per Oktober-

November 198 .50 . Roggen per August 190 .— , per September -
Oktober 179 .50 , Per Oktober- November 176 .25 . Rüböl !<>co
54 .90 , per September -Oktober 54 .90 , per November-Dezember
56 .— . Spiritus !<'«<> 60 .— , per August 60 .10, per August-Sep¬
tember 60 .—, Per September -Oktober 57 .— . Hafer per August
146 .50, Per September - Oktober 143 .— . Schön .

Köln , 20. Äug . Weizen u»-« hiesiger 21 .50 , !oco fremder
22. —, per November 20.— , per März 19.95 . Roggen !oeo hie¬
siger 19.— , per November 16. 95 , per März 16 .85 . Hafer -<« 'o
16.— . Rüböl effekt . mit Faß 29 .40, per Oktober 28 .90 , Per
Mai 29 .90.

Bremen , 20 . Aug . Petroleum . (Schlußbcricht.) Standard

wbue -oeo 9.30 , per Sepl .-Dezbr . 9.50 . Ruhig . Wocheuab-
lieferungen15548 Barrels . Amerikanisches Schweineschmalz Wilcor
(mcht verzollt) 44 '/- .

Paris . 20 . Aug. Rüböl Per Aug . 72 25 , Per Sept . 72.75.
per Sept .-Dez . 74 .— , per Jan . -April 76 .— . — Spiritus Per
Aug . 61.75, per Jan . -April 56 .50 . — Zucker, weißer , dispo».
M . 3 , per Aug . 70 .50 , per Okt.-Jan . 61 .50. — Mehl , 8 Mar¬
ken, per Aug . 60 .75, per Sept . 57 .50, per Sept .-Dez . 56 .—,
per Nov . - Febr . 55 . — . — Weizen per August 27 .— , per Sept .
26.25 , per Sept . -Dez. 26 — , per Nov .-Febr . 25 .50 . — Roggen
per August 21.—. per Sept . 20 .50 , per Sept .-Dez . SO —, per
Nov .-Febr . 19. 75.

Amsterdam , 20 . Aug . Weizen auf Termine niedr. , per
November 274 , per März 275 . Roggen toco flau , auf Termine
unver. , per Oktober 197 , per März 194 . Leinöl loco 29 ' /- , per
Herbst 29 , per Frühjahr 28°/« . Rübsamcn looo — , per Herbst
342 , per Frühjahr — .

Antwerpen , 20 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
Stimmung : Ruhig . Rasfinirtes Type weiß , disponibel 23 b .»
23 B .

New - Bork , 19. Aug . (Scklußkurse.) Petroleum in New-
Aork 9 , dto . in Philadelphia 8 ' /- , Mehl 4,15 , Mais (old
mixed) 50 , Rother Winterweizcn 1,08 , Kaffee , Rio good fair
15 ' /« , Havana -Zucker 7 ' /«, Getreidefracht 5 ' /«, Schmalz , Marke
Wilcox 8' /« , Speck 9 ' /- .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B . , dro . nach dem Continent — B .

Witternngsbeobachtungen
der meteorologischen Station Karlsruhe.

! Thkrmo - Zeuch-
i ^ inettr liakeitin

August !
Wind. Himmel. Bemerkung .

20 . Mttu - . ^ llhr 749.5 25 .4 : 66 NE . w . bew. heiter.
, Narbt « gllhr : 749 .5 19 .8 l 82 E . klar „

21 . Wegs . 7 Uhr! 751 .3 16 .8 ! 91 SW . s . bew. veränderlich .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellungen .

1 .700 . 1 . Nr . 5150 . Waldshut .
Der Spinnmeister E . Lütte zu St .
Blasien , vertreten durch Rechtsanwalt
Warnkönig dahier, klagt gegen den
Bäcker Albert Scheller zu St . Bla¬
sien, z . Zt . an unbekannten Orten ab¬
wesend , wegen Forderung ,

s . aus Darlehen vom 15 . September
1879 von 1500 Mk . nebst 4 /o
Zinsen von diesem Tage ,

b . aus Wechsel vom 27 . April 1880
von 727 Mk . 75 Pf . ,

o . aus Mehlkauf vom 24 . Mai 1880 ,
Rest 609 Mk . 75 Pf . , und

<t . aus Schadloshaltung für eine
übernommene Bürgschaft vom

> Monat März d . I . von 56 Mk . ,
mit dem Anträge auf Verurtheilung
des Beklagten zur Zahlung der ge¬
nannten Beträge und ladet den Beklag¬
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die II . Civilkarnmer
des Großh . Landgerichts zu Walds¬
hut auf
Samstag den 30 . Oktober 1880 ,

Vormittags 8 '/- Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Waldshut , den 18 . August 1880 .
Seifert ,

Gerichtsschrciber.
des Großh . bad . Landgerichts.

1 .511 . 2. Karlsruhe . Die Firma
Hölzer L Weber zu Karlsruhe klagt
gegen den Zeugschniied Julius Keim
von da , zur Zeit an unbekanntemOrte ,
aus Wcrhoerding, mit dem Anträge
auf Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 105 Mk . 44 Pf . unter
Kostenfolge und ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Karlsruhe auf
Montag den 15. November 1880,

Vormittags 11 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 8. August 1880 .
Fvank ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

1 .495 . 2 . Nr . 6068 . Offenburg .
Rechtsanwalt vr . Günzburger dahier
hat Namens des Wilhelm Ziegler für
diesen und Namens dessen Ehefrau ,
Auguste, geb. Keller , von Steinbach,
gegen Adlerwirth Anton Rothfritz u.
dessen Ehefrau , Magdalena , geborne
Keller, von Varnhalt , bei Großh . Land-
gmcht Offenburg Klage dahin erhoben :

Die beiden Beklagten schulden dem
sammt-

_ März 1875
1181 M . 14 Pf . nebst 5 ' /, , Zins
vom 23 . März 1879 ,

d . laut Handschriftvom 18. Nov . 1879
1997 M . nebst 5 "/a Zins vom
gleichen Tage .

Weiter schulden die Beklagten unter
sammtverbindlicherHaftbarkeit der Ehe¬
frau des Wilhelm Ziegler , Augusts,
geb . Keller, laut notarieller und aner¬
kannter Verweisung vom 12. August 1876
auf Ableben des Stanislaus Keller
von Varnhalt 258 M . 12 Pf .

Endlich schulden die Beklagten dem
Kläger Wilhelm Ziegler unter sammt-
verbmdlicher Haftbarkeit aus Geschäfts¬
führung , Darlehen und Kauf von
Lebensmitteln 338 M . 25 Pf . -j- 30 M .
ft- 21 M . , zusammen 389 M . 25 Pf .

Der klägerische Vertreter stellt den
Antrag , die beiden Beklagten zur Zah¬

lung der genannten Beträge mit Zinsen

zu verurtheilen, und ladet dieselben zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer I 6 . auf
Samstag den 30 . Oktober d . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an den flüchtigen Beklagten Anton
Rothfritz wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Offenburg , den 11 . August 1880 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
S ch w a a b .
Aufgebote .

1 .548 . 2 . Nr . 17,074 . Engen . Ge¬
mäß 8 824 der C .P .Ordg . und 8 99
des Einf .Ges. z . d . R .J .Ges. ergeht

Oeffentliche Aufforderung .
Alle Diejenigen, welche an unten be¬

schriebenen Liegenschaften in den Grund -
und Untcrpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene und auch sonst nicht bekannte ding¬
liche oder auf einem Stamm - oder Fa¬
miliengutsverband beruhende Rechte zu
haben glauben , werden auf Antrag
des Johann Huber , Landwirth von
Leipferdmgen , öffentlich aufgefordert,
solche spätestens in dem hiezu festge¬
setzten Termine:
Donnerstag den 30. Septbr . d . J .,

Vormittags 8 Uhr ,
dahier geltend zu machen, widrigenfalls
sie für erloschen erklärt werden .

1.
2 Vierling 44 Ruthen Acker auf Eich¬

halden , neben Peter Weh und sich selbst.
2.

1 Vierling 39 Ruthen Acker auf der
Höhe , neben Peter Weh und Feldweg.

3.
2 Vierling 3 Ruthen Acker an der

Kirchenhalden, neben Jakob und Valen¬
tin Huber.

4.
2 Vierling 26 Ruthen Acker bei Ge-

meindhölrle, neben Peter Weg und
Konstantin Frank.

5.
2 Vierling 26 Ruthen Acker im

Härdtle , neben Johann Julius und
Pius Frank.

6.
1 Vierling 14 Ruthen Acker auf Hohe -

getten, neben Peter Weh und sich selbst.
7 .

2 Vierling 30 Ruthen Acker in Zweg-
langen, neben Blasius Fluck und Albert
Frank.

8.
2 Vierling Acker in Thengenerweg,

neben Peter Weh und dem Feldweg.
9.

2 Vierling 9 Ruthen Acker ob dem
Weiher, neben Peter Weg und Georg
Huber.

10.
2 Vierling Acker auf Homburg , ne¬

ben Johann Baptist Fluck und Johann
Frank I.

11.
2 Vierling 14 Ruthen Acker auf Hom¬

burg , neben Peter Weh und Eduard
Huber.

12.
50 Ruthen Wies im Winkel , neben

Theodor Vieler und sich selbst.
13.

2 Vierling Wies im Weiher , neben
Peter Weh und Nikolaus Frank.

14.
45 Ruthen Wies in Köpflisgarten ,

neben Josef Frank und sich selbst.
Engen , den 25 . Juli 1880.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. F r e y.

Zur Beglaubigung :
Der Gerichtsschreiber

X.590 . 2 . Nr . 17,960
^

WaldshuL .
Josef Senftle Ehefrau , Veronika ,

geb . Vogelbacher von Thiengen , besitzt
auf Gemarkung Nöggenschwiel ohne
genügende Erwerbsurkunde 175 Ruthen
Wald im Hobenwald , neben Wirth
Ebner von Weilheim und Michael
Tröndle von Nöggenschwiel .

Auf Antrag derselben werden alle
Diejenigen , welche an der bczeichneten
Liegenschaft in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Mittwoch den 3 . November ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Waldshut an¬
geordneten Termin geltend zu machen ,
widrigens solche der jetzigen Besitzerin
gegenüber für erloschen erklärt würden.

Waldsbut , den 7 . August 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Tröndle .

1 .565 . 2 . Nr . 9217 . Radolfzell .
In Sachen

des kath . Kirchenfonds, der
kath . Psarrpfründe und der
kathol . Kaplaneipfründe zu
Bohlingen

gegen
unbekannte Betheiligte,

Aufgebotsversahren betr.
Die Psarrpfründe , der Kirchenfond

und die Kaplaneipfründc Bohlingen be¬
sitzendie nachverzeichneten Liegenschaften ,
deren Erwerbstitel in den Grundbüchern
nicht eingetragen ist, und zwar :

1 . Kirchenfond :
1 .

Plan l , Grundst . Nr . 32 . 22 Ar
59 M . Kirche und Kirchthurm , freier
Platz um dieselbe , Grasrain und öder
Rain , auf dem Hochgarten, einerseits
Gemeinde und Karl Berwik, anderseits
Pfarrei , Leo Hirt , Karl und Johann
Riedlinger .

2.
Plan 20, Grundst . Nr . 3497 . 43 Ar

83 M . Friedhof u . St . Martinskapelle ,
ciners . Vizinalwcg , anders. Gemeinde-
Friedhofplatz, unter dem Herrenweg.

II . Psarrpfründe :
o . Auf Gemarkung Bohlingen :

1 .
Plan 1 , Grundst . Nr . 41 . 16 Ar

7 M . Pfarrhaus , Holzremise u . Wasch¬
küche , Hofraithe, Hausgarten u . Gras¬
rain , auf dem Hochgarten , einerseits
Straße , anderseits Kirche .

2.
Plan 1 , Grundst . Nr . 79 . 4 Ar

16 M . Wiese , neben Mathias Bohner
Wittwc und Sebastian Krotz .

3.
Plan 15 , Grundst . Nr . 2881 . 66 Ar

69 M . Reben , Rain und Ackerland in
obern Wolfgangen , neben Johann Ried¬
linger , Fidel Müller , Blasius Weiß¬
mann alt und Sebastian Grimm ,

d . Auf
Gemarkung Ueberlingen a. R . :

4.
Plan 13, Grundst . Nr . 1469 . 55 Ar

80 M . Wiese untern Bänle , einerseits
Leonhard Koch, anders. Johann Auer.

III . Die Kaplaneipfründc :
1 .

Plan 2 , Grundst . Nr . 194 . 11 Ar
32 M . Kaplaneihaus , Garten u . Hof¬
raithe im Mitteldorf , neben Nikolaus
König . Karl Riedlinger und Straße .

2.
Plan 24. Gr . Nr . 4271 . 99 Ar

„ „ „ „ 4272 . 59Ar40M .
„ „ „ .. 4288 . 42 Ar 57 M .

Wald im Kastenbühl, nebenGewannweg ,
Marsin Gasser und Vitus Gnädinger .

Auf Antrag des Vertreters obiger
Stiftungen werden alle Diejenigen,
welche in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬

kannte , dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte an diesen Liegenschaften
haben oder zu haben glauben , aufge-
.fordert , solche längstens in dem von
^Großh . Amtsgericht Radolfzell auf

Dienstag , 2 . November l . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bestimmten Termin anzumelden, widri¬
gens die nicht angemeldeten Ansprüche
für erlöschen erklärt werden würden.

Radolfzell, den 11 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei .
Häusler .

1 .532 . 2 . Nr . 8928 . Breisach ,
j Simon L . Epstein in Eichstetten hat
! als Erwerber des unten bczeichneten
! Grundstücks ein rechtliches Interesse
j nachgewiesen , daß hinsichtlich desselben
>dasAufgebotsverfahren eingeleitet werde ,
? und hat letzteres beantragt :
i die Liegenschaft ist 1/2 Manns -
j hauet Reben im Kreutzen , Ge-
! markung Jhringen , ne . en Karl
! Graf und Wilhelm Riegel,
j Es werden alle Diejenigen , welche

an dem Grundstücke in den Grund -
! und Pfandbüchern nicht eingetragene,
j auch sonst nicht bekannte dingliche oder
! auf einem Stammguts - oder Familien-
! guts - Verbande beruhende Rechte zu
i haben glauben , aufgefordert , solche
! spätestens in dem auf
j Fr c it a g d e n 8 . O k tb r . d . I . ,
i V ormittags '^ 9 Uhr ,
i bestimmten Aufgebotstermin anzumel¬

den , widrigenfalls die nicht angcmel-
deten Ansprüche für erloschen erklärt
würden.

Breisach, den 6 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Weiser .

1 .533 . 2 . Nr . 8902 . Breisach .
Die Ehefrau des Bärcnwirths Julius
Güller , Regina , geborne Nadler von
Rothweil , hat unter Mitwirkung ihres
Ehemanns ein rechtliches Interesse nach¬
gewiesen , daß hinsichtlich nachverzeich-
neter Liegenschaft das Aufgebotsver¬
fahren einrelcitet werde :

3 Mannshauet — 13,50 Ar Mat¬
ten auf der Untermalt oder Rhein¬
matt , neben Karl Ströbel und
Sattler Friedrich Erben — Ge¬
markung Sasbach .

Es werden deßhalb alle Diejenigen,
welche an derselben in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert, solche spätestens
m dem auf

Freitag , 15 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermine geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Vreisach , den 9 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschrciber :
Weiser .

1 .449 . 2 . Nr . 7249 . Emmendingen .
Johann Jakob Häßler Wittwe, Maria
Barbara , geb . Müller , in Königschaff¬
hausen , besitzt auf der Gemarkung Nim-
hurg folgende Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 3171 — 15 Ar
89 Meter Wiesen im Lehle, neben
Großh . Domänenärar und sich

2 . Lagerbuch Nr . 3172 — 13 Ar 86
Meter Wiesen ebenda , nebenJakob
Birmelin und sich selbst ,

ohne einen Erwerbssitel Nachweisen zu
können.

Die Genannte hat das Ausgebots¬
verfahren nachgesucht . Es werden alle
Diejenigen , welche an den obendezeich-
n-ten Li .
neten Liegenschaften in den Grund -

und Pfandbüchern zu Nimburg nicht
eingetragene, auch sonst nicht bekannte
dingliche , oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben, aufgefordert,
solche spätestens in dem vor Großh .
Amtsgericht Emmendingen am
Samstag dem 9 . Oktober 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
stattfindenden Termine anzumelden, wi¬
drigenfalls dieselben der neuen Besitze¬
rin Jakob Häßler Wittwe . Maria
Varhara , geb . Müller , zu Königschaff¬
hausen , gegenüber für erloschen erklärt
würden.

Emmendingen, den 7 . August 1880 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

1 .550 . 2 . Nr . 20,733. Bruchsal .
Auf Antrag des Heiligenfonds Rhein¬
hausen werden alle Diejenigen , welche
an den unten bczeichneten Grundstücken
in dem Grund - und Pfandbuche nicht

^eingetragene, auch sonst nicht bekannte
^dingliche oder auf einem Stammguts¬
oder Familiengutsverband ruhende
Rechte haben oder zu haben glauben,
aufgefordert , solche spätestens in dem
auf
Dienstag den 28 . Septbr . d . I . ,

Vormittags 9 ' /2 Uhr .
festgesetzten Aufgebotsternsin anzumel-
dcn , andernfalls dieselben für erloschen
erklärt werden.

Grundstücke iu Gemarkung
Rheinhaus en :

63 Ar Acker in der Gärtengewann ,
neben Michael Ehringer und Ni¬
kolaus Breithaupt .

51 Ar 1 Mtr . Acker in der Oelwiese,
neben Osterwiesen und Paul
Sauer .

Bruchsal» den 10 . August 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Mittelmann .
Konkursverfahren.

1 .685 . Nr . 18,635 . Offenburg .
Ueber das Vermögen des Bäckers und
Gastwirths Marzell Weber von Of -
fendurg ist durch Beschluß des Großh .
Amtsgerichts heute Vormittag 11 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet , der
offene Arrest erlassen und Großh . Herr
Notar Serger dahier zum einstweiligen
Konkursverwalter ernannt worden.

Durch den verfügten offenen Arrest
wird allen Personen , die eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache im Besitze
haben oder zu derselben etwas schuldig
sind , aufgegeben , nichts mehr an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
den Forderungen , für welche aus der
Masse abgesonderte Befriedigung ver¬
langt wird , dem Konkursverwalter so¬
fort bei Vermeiden der Haftung für
allen aus der Verspätung oder Verzö¬
gerung entstehenden Schaden , Anzeige
zu erstatten.

Konkursfordcrungen sind bis zum
1V. k. Mts . mit gehöriger Begründung
unter Beifügung der urkundlichen Be¬
weisstücke und Bezeichnung des bean¬
spruchten Vorrechts entweder schriftlich
beim Gerichte einzureichen oder beim
Gerichtsschreiber zu Protokoll zu geben .

Termin zur Prüfung der angemelde¬
ten Forderungen , zur definitiven Wahl
eines Konkursverwalters , zurBestellung
eines Gläubigerausschuffes, sowie even¬
tuell über die in Z 160 K .O . bezeichne-
ten Gegenstände ist auf
Montag den 20. September l . I .»

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt .

Offenburg , den 17 . August 1886.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber;
G a l m .



X .694 . Nr . 12,800 . Rastatt . Ucber
das Nachlaßvermögen des 1- Kolpor¬
teurs Karl Leitz dahier wurde, da der
Nachlaß überschuldet ist, am 15. AiDust
1880 , Vormittags 11 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Herr Geschäftsagent Johann Müller
hier wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
13 . September 1880 bei dem Gerrchte
anzumelden.

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintretenden Falls über
die in § 120 der Kvnkursvrdnung be-
»eichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen ist Ter¬
min aus
Donnerstag , 23 . September 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem diesseitigen Gerichte anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz ha¬
ben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung anferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forderun¬
gen , für welche sie aus der Sache ab¬
gesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 13. September 1880 Anzeige zu
machen .

Rastatt , den 20 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Oeffentliche Bekanntmachung.
T .704 . Triberg . Im Konkurs der

Firma „ C . Lamy u . Comp .
" in

Furtwangen soll mit Genehmigung des
Konkursgerichts die Schlußvertheilung
erfolgen, dazu sind M . 3412 . 4L Pf .
verfügbar . Nach dem auf der Ge¬
richtsschreiberei niedergelegten Verzeich¬
nisse sind damit nicht bevorrechtigte For¬
derungen im Betrag von M . 15,814 .
8S Pf . zu berücksichtigen .

Triberg , den 20 . August 1880 .
Verwalter

B . Schwer .
Verschollenheitsverfahren .

X .493 . 2. Nr . 5898 . B o x b e r g .
Landwirth Gottfried .Fahrbach von
Neunstetten wird seit der Schlacht bei
Nuits vom 18 . Dezember 1870 , welche
er als Soldat der 11 . Kompagnie des
1 . Bad . Grenadierregiments Nr . 109
mitmachte , vermißt.

Auf Antrag der nächsten erbberech¬
tigten Verwandten wird derselbe aufge¬
fordert,

binnen Jahresfrist
feinen derzeitigen Aufenthaltsort hierher
anzuzeigen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen gegen
Sicherheitsleistung den zur Zeit des
Vermißtwerdens nächsten erbberechtigten
Verwandten in fürsorglichen Besitz über¬
wiesen würde.

Äoxberg , den 10. August 1880 .
Der Gerichtsschreibcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S p e ck n e r .

L.429 . 2 . Nr . 10,903 . D u r l a ch .
Da auf die diesseitige Aufforderung
vom 24 . April 1879 , Nr . 7037, Wagner
Wilhelm Becker von Berghausen sich
nicht gemeldet hat, wird sein zurückge -
laffencsVermögen seinen nächsten Erben ,
nämlich :

Anna Maria Becker, geehelichte Hein¬
rich Becker , von Derghausen,

Magdalena Becker , verheirathet an
Karl Ludwig Wagner , Landwirth
von da,

Juliane Becker, verheirathet an Land¬
wirth Jakob Wasser von da ,

Louise Becker , ledig >
Karoline Becker, „
Mina Becker , „

Eda ,
Christine Becker , „ I

in fürsorglichen Besitz gegeben .
Durlach , den 30 . Juli 1880.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber :

Heber .
L .672 . 1 . Nr . 17,543 . Engen .

Schneider Georg Bieter von Ansel¬
fingen hat innerhalb eines Jahres ge¬
mäß diesseitiger Aufforderung vom 14.
Juli 1879 , Nr . 17,105 , keine Nachricht
von sich gegeben und wird deßhalb für
verschollen erklärt und sein Vermögen
den muthmaßlichen Erben , Steinhauer
Franz Bücher Ehefrau , Johanna ,
geb. Bieter von hier , und Jakob Bach
Ehefrau , Elisabetha, geb. Bieter , von
Weiterdingen , in fürsorglichen Besitz
gegeben .

Engen , den 14 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

» ez . Kiefer .
Zur Beglaubigung :

Der Gerichtsschreiber:
.. I . Schäffauer .

L .607 . Nr . 3152 . Rastatt .
Die Entmündigung des

Benedikt Kappenberger
von Oberweier betr .

Durch richterliches Erkenntniß vom
25. Juni d . I . , Nr . 10,743, wurde die
unterm 8 . März d . I -, Nr . 5035 , aus¬
gesprochene Entmündigung des Benedikt
Kappenberger von Oberweier wie- ,
der aufgehoben , was hiemit öffentlich :
bekannt gemacht wird . :

Rastatt , den 16 . August 1880.
Großh . bad . Amtsgericht. !

Blcyler . >
D599. Nr . 3703 . Villingen . Es

wird veröffentlicht , daß Karl Friedrich
Müller von St . Georgen durch Er - >

kenntniß Großh . Amtsgerichrs Villingen
vom 13 . Juli ds . Js . , Nr . 8623, für
einen Verschwendererklärt und ihm ver¬
boten wurde , ohne Beiwirkung eines
Beistandes Vergleiche zu schließen. Am
lehen aufzunehmen, ablösliche Kapitalien
zu erheben oder darüber Empfangsbe¬
scheinigung zu geben , auch Güter zu
veräußern oder zu verpfänden , sowie
darüber zu rechten ; und daß für den¬
selben heute Uhrenmacher Andreas
Obergfell von St . Georgen als
Beistand ernannt wurde.

Villingen, den 16 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Beamte
der freiwilligen Gerichtsbarkeit:

Oswald .
Erbeinweisuugen.

X .553 . 1 . Nr . 17,381 . Engen . Die
Wittwe des Taglöhncrs Kasimir Hör
von Hausen hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Großh . Amtsgericht hier wird diesem
Gesuch entsprechen , wenn nicht innerhalb

tzWochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Engen , den 8 . August 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäffauer .

X .552 . 2 . Nr . 17,307 . Engen . Die
Wittwe des Landwirths Jakob Vogt ,
Theresia, geb . Honold, von Welschin¬
gen , hat unterm 23 . Juli d . I . um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Großh . Amtsgericht hier wird diesem
Gesuch entsprechen , wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache hiergegen erhoben wird.

Engen , den 9 . August 1880 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Schäfsauer .

X .547 . 2 . Nr . 17,056 . Engen . Da
auf die diesseitigen Aufforderungen vom
16 . April und 10 . Juni ds . Js . , Nr .
8759/13,670 , keine Einsprachen erhoben
wurden , so wird die Blasius Ley
Wittwe , Katharina , geb . Hodel, hiemit
in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres verstorbenen Ehemannes
eingewiesen .

Engen , den 1 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Frey .
Vorstehende Verfügung wird hiermit

öffentlich bekannt gemacht .
Der Gerichtsschreiber:

I . Schäfsauer .
X .242 . 3 . Nr . 9245 . Villingen .

Die Bitte der Wittwe
des Uhrenmachers Christian
Schwarzwälder von Bri -
gach um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassen¬
schaft ihres s Ehemannes
betreffend.

Die Wittwe des Uhrenmachers Chr.
Schwarzwälder von Brigach , Ka¬
tharina , geborne Bäuerle , hat um Ein¬
setzung in Besitz und Gewähr der Ver-
laffenschaft ihres verstorbenenEheman¬
nes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen

zwei Monaten
Einsprache hiergegen erhoben wird .

Villingen, den 30 . Juli 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

X.339 .2 . Nr . 8627 . Breisach .
Die Wittwe des s Taglöhners , Frie¬
drich Linsig von Bickensohl , Magda¬
lena , geb . Würzin von da , hat um die
gerichtliche Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres ft Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuche wird
entsprochen werden, falls nicht

innerhalb 6 Wochen
etwaige Einsprache dagegen erhoben
wird.

Breisach, den 3 . August 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Weiser .

L.583 . Nr . 52 >6 . Ettenheim . Das
Großh . Amtsgericht Ettenheim hat,
nachdem auf die Aufforderung vom 26.
Mai l. I - , Nr . 3424 , unb bezw. 5 . Juli
l. I . , Nr . 4328, Einsprachen nicht er¬
hoben wurden, nunmehr die Rathschreiber
Max Enderle Wittwe von Münch¬
weier in Besitz und Gewähr des ehe¬
männlichen Nachlasses eingcwiesen .

Ettenheim, den 16. August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
I . Beckerer .

X .370 . 3 . Nr . 10,588. Großh . bad .
Amtsgericht Lörrach erläßt folgende
Aufforderung :

Rudolf Ämiger Wittwe , Magda¬
lena Barbara , geb . Scherer , von Bin¬
zen, hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihres am 6.
Februar 1880 verstorbenen Ehemannes
nackgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochen
werden, falls nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Lörrach, den 2 . August 1880 .
Der Gerichtsschreiber:

B a u m a n n.
X .455. 2 . Skr. 20,305. Bruchsal .

Die Wittwe des Johann Peter Keller ,
Maria Agatha , geborne Weckemann in
Mingolshcim , hat um Einweisung m
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres ft Ehemanns gebeten ; die¬
sem wird stattgegeben, wenn nicht

binnen sechs Wochen

Einspruch : eu- eren wird .
Bruchsal, den 6 . August 1880.

Großh . bad . Amtsgericht.
Der Gerichtsschreiber:

Ritrelmann .
L .384 . 2 . Nr . 9266 . E P P i n g e n.

Martin Stretz Wittwe , Katharina ,
geb . Fritz in Elsenz , hat um Einsetzung
m Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres Ehemannes gebeten . Etwaige
Einsprachen dagegen sind

binnen6 Wochen
anher vorzubringen.

Eppingen , dm 6 . August 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber :
B e ck.

L .671 . Nr . 18,361 . Offenburg .
Mit Verfügung Großh . Amtsgerichts
vom Heutigen wurde die Großh . Ge¬
neralstaatskasse in Besitz und Gewähr
des Nachlasses des am 14. Juli 1879
zu Brüssel verstorbenen Joachim Koger
von Nesselried cingewiesen .

Offenburg , den 14 . August 1880 .
Groyh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
G a l m .

Erbvorladungen.
L .483 .2. Bruchsal . Jakob Amann ,

Glaser von hier , an unbekannten Orten
abwesend , ist zur Erbschaft seines in
Chartrettes in Frankreich verstorbenen
Oheims , Georg Amann von hier , be¬
rufen.

Derselbe wird hiemit aufgefordert,
sich binnen

drei Monaten
zur Empfangnahme seines Erbtheils
dahier zu melden , andernfalls die Erb¬
schaft Denen zukäme , denen sie zuge¬
fallen wäre , wenn er , der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr ge¬
lebt hätte.

Bruchsal, den 11 . August 1880 .
Großh . Notar :

Kirchgeßner .
L .677. Eberb a ch . Zur Thcilung

des Nachlasses der am 21 . Mai l . I .
verstorbenen Schuhmacher Jakob Frei
Wittwe , Katharina Margaretha , geb .
Zimmerman von Waldkatzenbach
werden deren vermißte Geschwister :
Anna Maria , geb . Zimmermann, Ehe¬
frau des Hafners Georg Adam Bai er ,und Eva Elisabetha Zimmermann
mit dem Anfügen öffentlich vorgeladen,
daß sie — falls

binnen drei Monaten
keine Nachricht von ihnen einkommt —
von der Erbschaft ausgeschlossen werden.

Eberbach , den 5 . Juni 1880 .
Großh . Notar

Otto Mayer .
L .468 . 2. Ettenheim . Die Brüder

Stefan und Anton Beck , Beide ver¬
mißt , sind mit am Nachlasse ihres zu
Altdorf verstorbenen Vaters , des Land¬
wirths Johann Beck , erbberechtigt .

Dieselben werden andurch zur Ver¬
mögensaufnahme und Theilungsver -
handlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgcladen,
daß , wenn sie nicht erscheinen, die Erb¬
schaft Jenen wird zugcwiesen werden,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgela¬
denen zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären.

Ettenheim , den 9. August 1880 .
Großh . bad . Notar

Ernst Castorph .
1 .508 .2. Freiburg . Julius und

Philemon Zimmermann von Hug¬
stetten , Beide an unbekannten Orten
abwesend, sind zur Verlassenschaft ihres
Vaters , Lehrer Lorenz Zimmermann ,
gesetzlich berufen und werden zu den
Vcrlässenschaftsverhandlungenmit dem
Anfügcnöffentlichvorgeladen, daß , wenn
dieselben

innerhalb drei Monaten
weder persönlich erscheinen , noch sich
durch einen Bevollmächtigten vertreten
lassen, die Erbschaft nur Denen zuge¬
wiesen wird , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesenwären.

Freiburg , den 11 . August 1880.
Großh. Notar :

Münzer .
T .345 . 1 . Gernsbach . Sofie , geb .

Fritz , verwittwete Schäfer von Pirma¬
sens , ist zum Nachlaß ihres Vaters ,Johann Fritz , Naglers in Bermers -
bach , als Erbin gerufen . :

Ucber ihren Aufenthalt ist nur soviel
bekannt , daß sie am 25 . Januar d . I .als geheilt aus dem Krankenhaus m
Freiburg entlassen wurde . i
, Dieselbe wird nun zur Anmeldung !
ihrer Erbausprüche vorgeladen mit dem
Anfügen, daß wenn sie !

innerhalb dreier Monate j
nicht erscheint , die Erbschaft lediglichDenen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn sic , die Borgeladene,zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre . I

Gernsbach, den 24 . Juli 1880 . i
Der Großh . Notar !

Wießler . !
L.602. Hüfingen . Anton und i

Jakob Heinemann , Beide von Ried- §
öschingen, sind zum Nachlaßihres Groß - ,
Vaters , Jakob Küderle von da , kraft
Gesetzes mitbcrufen .

Ihr derzeitiger Aufenthaltsort ist da¬
hier nicht bekannt , sie werden deßhalb
auf diesem Wege zu den Erbtheilsver - !
Handlungen mit Frist von §dreiMonalen
mit dem Beifügen eingeladen , daß im
Falle Nichterscheinens sie vom Nachlaß

ausgeschlossen wü . den .
Hüfingen , den 16 . August 1880 .

Der Großh . bad . Notar :
Huber .

T .439 . 2 . Karlsruhe . Christoph
Hutmacher , Maurer von Diedels -
heim , welcher vor vielen Jahren nach
Amerika ausgewandert sein soll , ist zum
Nachlaß seiner unterm 9 . Juni 1880
dahier verstorbenen Halbschwester Erne¬
stine , geb . Müller , Wittwe des Thor -
wsrls Ludwig Arnold von hier , be¬
rufen . Da dessen Aufenthaltsort gänz¬
lich unbekannt ist, so wird derselbe (oder
seine Rechtsnachfolger) hiermit zu der
Vermögensaufnahme und den Erbthei-
lungsverhandlungen mit Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen,
daß im Falle seines Nichterscheinens
die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wen» der i
Borgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Karlsruhe , den 2 . August 1880 .
Großh . Notar :

Ott .
P .659 . , Mühlburg . Gottlieb Frie¬

drich König von Knielingen, geboren
am 20. September 1822 , dessen Auf-
cnthaltsort unbekannt ist, wird , als am
Nachlasse seiner verlebten Schwester, ^
Eva Katharina König , geschiedene Ehe¬
frau des Karl Ludwig Kiefer von
Knielingen , erbberechtigt, zur Inventur
und Theilungsvcrhandlung mitFrist von

dreiMonalen >
anher vorgeladen , mit dem Anfügen, j
daß im Nichtanmeldungsfalle die Erb¬
schaft lediglich Denjenigen würde zu-
gecheckt werden , welchen sie zukäme,
wenn derselbe beim Erbanfalle nicht '
mehr gelebt hätte . §

Mühlburg , den 19 . August 1880 . §
Großh . Norar : s

M a t h o s . !
L .537 .2 . Munzingen . Richard !

Theosried Hirt von Pfaffenweiler, wel¬
cher vor mehreren Jahren nach Amerika
ausgewandert und dessen Aufenthalt
unbekannt, ist zur Erbschaft seines Va¬
ters , Konrad Hirt von Pfaffcuweiler,
berufen . Derselbe wird hiermit anfge-
sordcrt , sich innerhalb

drei Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungs-
beamten zu melden , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheilt werden
würde , welchen sie zmäme, wenn der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Munzingen , den 12 August 1880.
Der Großh . Notar :

G ö tz.
X.605. Pforzheim . Schuster

Christof Kleb sattel von Pforzheim,
z . Z . an unbekannten Orten abwesend,wird zu den Theilungsverhandlungen
aus Ableben seiner Eltern , der Schuster
Christof Klebsattcl Eheleute von
Pforzheim , mit Frist von

drei Monaten
und unter dem Androhen vorgeladen ,
daß er bei seinem Ausbleiben als z . Z.
der Erbschaftseröffnung nicht mehr am
Leben sich befindend erachtet würde .

Pforzheim , den 13 . August 1880.
Der Großh . Notar :

Korn .
T . 615. 1 . Sr . Blasien . Magda¬

lena Rosi von Heppenschwand , unbe¬
kannt wo abwesend, wird zu den Thei-
sungsvcrhandlungen auf Ableben ihrer
Schwester Franziska Rosi von dort !
mit Frist von !

drei Monaten
unter dem Androhen anher vorgeladen ,
daß bei ihrem Ausbleiben die Erbschaft
Denen zugetheilt würde , welchen sie zu¬
käme , wenn die Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

St . Blasien , den 12. August 1880.
Großh . Notar
Lehmann .

Handelsregistereinträge.
L .562. Nr . 12,242. Donaueschin -

g c n . Ins Firmenregister wurde unterm
Heutigen eingetragen : ^

1 . Zu O .Z . 29 : !
Die Firma Johann Martin von !

Hondingen ist erloschen . i
2. Unter O .Z . 108 : !

Firma KarlMartin von Hon- !
dingen. Inhaber ist Karl Martin
von Hondingen . Nach dem mit Martha !
Honold von Ricdböhringen am 17 . Juli !
1880 geschloffenen Ehevertrag wirft jeder !
Theil 100 M . in die Gemeinschaft ein, !
während alles übrige Vermögen, gegen- j
wärtiges und zukünftiges, von der Ge- >
meinschaft ausgeschlossen ist.

Donaueschingen , 10. August 1880.
Die Gerichlsschreiberei

des Großh . bad. Amtsgerichts.
I . V.

A r m b r u st e r .
T .644. Nr . 4923. Neustadt . Unter

Ordn .-Zahl 54 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Firma : „ EmilSchmidin
Löffingen " : Inhaber Emil Schund,ledig , daselbst.

Neustadt , den 15 . August 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.

N ü ß l e .
L .597. Nr . 12,307. Durlach . Unter

Ordn . -Z . 152 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute die Firma Emil
A . Schmidt in Durlach eingetragen .

Inhaber derselben ist der mit Frieda
Amalia Walther von Söllingen verehe¬
lichte Kaufmann Emil Adolph Schmidt
in Durlach . Nach dem Ehevertrag,
ck. ck. Durlach , den 19 . Juni 1880,
wählten die nunmehrigen EHHute zur

Bcurtheilungihrer ehelichenVermögcns-
verhältniffe das Geding des Ausschlusses
der fahrenden Habe aus der Güter¬
gemeinschaft nach den Sätzen 1500 biS
1504 des badischen Landrechts in der
Weise , daß jeder Theil den Betrag von
100 M . in die Gütergemeinschaft ein¬
wirft, während alles übrige, jetzige und
künftige , bewegliche und unbewegliche
Vermögensbeibringen der Ehegatte «
mit den etwa darauf haftenden Schul¬
den von der Gemeinschaft dem Stücke
nach ausgeschlossen und als verliegen-
schaftetes Sondercigenthum des bei-
bringenden Ehetheils Vorbehalten wird.

Durlach, den 9 . August 1880.
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

L .554 . Nr . 12,347 . D u r l a ch .
In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde unterm Heutigen unter O .Z . 46
die offene HandelsgesellschaftW . Rie -
ger und Comp , in Durlach einge¬
tragen. Dieselbe besteht aus den Ge¬
sellschaftern Wilhelm Ri cg er aus
Karlsruhe und Theobald Roland aus
Miesau, bayr. Rhcinpfalz. Ein schrift¬
licher Gesellschaftsvcrtrag wurde nicht
abgeschlossen, dagegen aber die Verein¬
barung getroffen , daß jeder Theilhaber
zur Vertretung der Firma gleich be¬
rechtigt und gleich verpflichtet und auch
zur Zeichnung der Firma befugt ist.

Der Theilhaber Theobald Roland ist
verheirathet mit Katharine Schmitt von
Enkenbach, ohne Errichtung eines Ehe¬
vertrags .

Karl Schmitt von Enkenbach ist
als Procurist bestellt.

Die Gesellschaft hat mit dem 1 . Juni
d . Js . begonnen .

Durlach, den II . August 1880 .
Großh. bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hebe r.

T .589. Nr . 8259 . Schönau . Zu
Ord .-Z . 1 des Genosscnschaftsregisters
(Spar - und Vorschußverein Zell
i . W . ) wurde heute nachgctragen :

1 . Der Sitz der Genossenschaft ist
Zell i. W.

2. Das durch Gcsellschaftsvertrag
vom 1 . Dezember 1879 geregelte
Bankgeschäft umfaßt nach Beschluß
der Generalversammlung vom 12.
Juli 1880 : An - und Verkauf von
Staatspapieren und Loosen , Dis¬
kontirung von Wechseln , Eröffnung
von Contokorrent und ausnahms¬
weise Ankauf von Gütcrzielem
und Darlehen auf Hypotheken.

3 . Das Verzeichniß der Genossen¬
schafter kann jederzeit dahier ein¬
gesehen werden .

Schönau, den 11 . August 1880 .
Großh. bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschreiber :

Müller .
L.586. Nr , 12,465 . Pforzheim .

ZumHandelsregisterwurde eingetragen :
I. In das Firmenregister :

1 . Unter O .Z . 1037 :
Firma : M . Eberhard in

Pforzheim .
Inhaber : Michael Eberhard ,

Biioutericfabrikanl in Pforzheim .
Nach dem von demselben am

8. Mai 1880 mit Louise Schell
von Calw geschlossenenEhevertrag
ist die eheliche Gütergemeinschaft
auf einen beiderseitigen Einwurf
von 50 M . beschränkt.II . In das Gcsellschastsrcgister :

2 . Zu O .Z . 124 :
Firma : Barth und Haas in

Pforzheim .
Der seitherige Theilhaber Ernst

Haas ist durch Tod aus der Ge¬
sellschaft ausgeschieden . Dieselbe
wird unter der bisherigen Firma
von Karl Barth in Weißenstein,
sowie der Wittwe, Julie , geborne
Aichele , und den Erben des Ernst
Haas mit Einwilligung sämmt-
licher Bctheiligten weiter geführt .

Die Vertretung der Gesellschaft
steht Karl Barth allein zu .

Pforzheim , den 16 . August 1880.
Großh. bad . Amtsgericht.

X.611 . Nr . 22,224 . Heidelberg .
Unter Ord .Z . 505 des Firmenregisters
wurde eingetragen die Firma :

„ Karl Kredell " mit Sitz in Neckar¬
gemünd .

Inhaber der Firma ist der ledige
Kaufmann Karl Kredell von Neckar¬
gemünd .

Heidelberg , den 5. August 1880.
Großh. bad . Amtsgericht.

K a h .
L.608. Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 469 des Fnm .Reg . Bd . II .

Firma : Julli Lichtenberger
m Mannheim. Inhaber : Julius
Lichtenberger , Kaufmann aus
Speier , wohnhaft dahier.

2. O .Z . 369 des Firm .Reg . B . II :
Die Firma „ B . Hofstätter " in
Mannheim ist erloschen .

Mannheim, den 14. August 1880.
Großh. bad . Amtsgericht.

Ullrich .
L .538. Schwetzingen . In die

Handelsregister des Großh . Amtsgerichts
Schwetzingen wurden eingetragen:

ä . In das Firmenregister :
a . Unterm 21 . Juli 1880 , O . -Z . 119 :

Die Firma „ August Horix in
Schwetzingen, Kolonial- , Materialien -
und Kurzwaaren - Geschäft " . Inhaber
ist August Horix von Schwegenheim,
dahier wohnhaft dessen Ehevertrag mit
Wckhelmmc, geborne Hartmann von
Schwetzingen, ck. ck. Schwetzingen, den



ZV . Juni 188V , bestimmt, daß alles Ver¬
mögen , welches die Brautleute derzeit
besitzen und in Zukunft durch Erbschaft
oder Schenkung , überhaupt durch un¬
entgeltlichen Rechtstitel erwerben wer¬
den, bis auf den Betrag von IM M . ,
welche Summe jeder der künftigen Ehe¬
gatten in die Gemeinschaft cinwirft , mit
den etwa darauf haftenden Schulden
für verliegenschastet erklärt und von der
Gemeinschaft ausgeschlossen wird .

b . Unterm 23 . Juli 188V:
1 . Y .Z . 120 . Die Firma „ Hermann

Halle in Hockenheim , Landesprodukten -
Handel " . Inhaber ist Hermann Halle
von Hockenheim. Dessen Ehevertrag mit
Friederika , geb . Wallerstciu von Hocken¬
heim , 6 . ti . Hockenheim , den 8 . Novem¬
ber 1867 , bestimmt , daß jeder Theil
50 fl . in die Gütergemeinschaft ein¬
bringt , alles übrige , gegenwärtige und
zukünftige Vermögen davon ausschließt .

2 . O . Z . 121. Die Firma „ Samuel
Lußh eimer von Hockenheim , Waaren -
geschäft und Handel mit Landespro¬
dukten "

. Inhaber ist Samuel Lußheimer
von Hockenheim, durch dessen Ehevcrtrag
mit Mina , geb . Würzweiler von Nei¬
denstein , ä . ä . Hockenheim, den 11 . No¬
vember 1842 , Gütergemeinschaft nach
den Landrechtssätzen 1500 bis 1504 be¬
dungen wurde .

3 . O .Z . 122 . Die Firma „ Ludwig
Weitzel von Brühl , Spezereiwaaren -
Geschäft "

. Inhaber ist Ludwig Weitzel
von Brühl , verehelicht mit Marie , geb .
Rohr von Brühl , ohne Ehevertrag .

4 . O .Z . 123. Die Firma „ Valentin
Rösinger von Edingen , Spezerei -
waarengeschäft und Handel mit Holz -
schnittwaaren "

. Inhaber ist Valentin
Rösinger von Edmgen , verehelicht mit
Elise , geb . Hiskan von Landberg , ohne
Ehevertrag .

5 . O .Z . 124 . Die Firma „ Apotheke
zu Hockenheim "

. Inhaber ist Karl
Enderlein , lediger Apotheker zu Ho¬
ckenheim .

e. Unterm 27 . Juli 1880 :
6 . O .Z . 125 . Die Firma „ Hermann

Reis in Seckenheim , Cigarrenfabrik ".
Inhaber : Hermann Reis , verwittwetcr
Cigarrenfabrikant von Seckenheim .

7 . O .-Z . 126 . Die Firma „ Emil
Werber von Seckenheim , Manufaktur -
und Kurzwaarengeschäft "

. Inhaber :
Emil Werber von Seckenheim , verehe¬
licht mit Elisabetha , geb . Seitz von
Seckenheim , ohne Ehevertrag .

8 . O .Z . 127 . Die Firma „ Apotheke
von Fr . Weikum in Seckenheim " .
Inhaber : der ledige Apotheker Fr .
Weikum in Seckenheim .

ä . Unterm 30 . Juli 1880 :' 9 . O .Z . 128. Die Firma „ I . Kolb
in Schwetzingen , Handel mit Cigarren
und Parfümerien "

. Inhaber : Josef
Kolb in Schwetzingen , dessen Ehevertrag
mit Karolina , geb. Huber von Ofters¬
heim , ä . ä . Schwetzingen , den 4 . Avril
1872 , bestimmt , daß alles fahrende Ver¬
mögen , welches die Brautleute sowohl
gegenwärtig in die zu schließende Ehe
embringen , als auch dasjenige , welches
denselben während der Ehe durch irgend
einen unentgeltlichen Rechtstitel aner -
fällt , bis auf den Betrag von 25 fl . ,
welchen jeder Theil in die Gemeinschaft
einwirft , von solcher hiermit gleich Lie¬
genschaften ausgeschlossen wird , soll
aber bei einstiger Gemeinschaftsauflösung
dem rückfordernden Ehegatten nicht im
Stück , sondern nur dem Anschlag nach ,
wie solcher zur Zeit des Einbringens
war , in Geld rückersctzt werden , vor¬
behaltlich des Rechts der Ehefrau oder
ihrer Erben auf Zurücknahme im Stück ,
wenn sie dies vorziehen sollten .

10 . O .Z . 129 . Die Firma „ E . May
in Schwetzingen , Uhrenhandel "

. In¬
haber : Eduard May in Schwetzingen ,
verehelicht mit Lisette , geb. Zelt von
Schwetzingen , ohne Ehevertrag .

11 . O .Z . 130 . Die Firma „ Georg
Hartmann in Schwetzingen , Manu -
fakturwaarengeschäft "

. Inhaber : Georg
Hartmann von Schwetzingen , verehe¬
licht mit Marie , geborne Bender von
Schwetzingen , ohne Ehevcrtrag .

12 . O .Z . 131 . Die Firma „Samuel
H eß in Schwetzingen , Kleiderwaaren -
geschäft "

. Inhaber -: Samuel Heß , ledig ,
von Schwetzingen .

13 . O >Z . 132 . Die Firma „ A . Pits ch
von Schwetzingen , Glas - und Porzel -
lanwaarengeschäft " . Inhaber : August
Pitsch in Schwetzingen , verehelicht mit
Elise , geb . Hartmann von Schwetzingen ,
ohne Ehevertrag .

14 . O .Z . 133 . Die Firma ^ Apo¬
theke von Fr . Dürand in Schwe¬
tzingen

"
. Inhaber : Friedrich Dürand

in Schwetzingen , dessen Ehevcrtrag mit
Elise , geb . Friz von Kannstadt , ö . ä.
Kannstadt , den 19. November 1878 ,
bestimmt , daß die Ehe auf die Bestim¬
mungen des württembergischen Land¬
rechts geschlossen wird . Es bleibt dem¬
nach jeder Ehegatte Eigenthümer seines
beigebrachtcn und alles desienigen Ver¬
mögens , welches er während der Ehe
unter einseitigem Titel — durch Erb¬
schaft , Bermächtniß , Schenkung , Ucber -
gabe oder auf andere Weise — aus¬
schließlich in sein Sondereigenthum er¬
wirbt und ehelicher Gewinn oder Ver¬
lust - Errungenschaft oder Einbuße —
trifft jeden Ehegatten zur Hälfte . Der
Ehefrau werden übrigens m Betreff der
letzteren ihre weiblichen Rechtswohl -
thatcn gewahrt . Die gesetzliche Erb¬
folge des württembergischen Landrechts
wird durch diesen Ehevertrag Nicht
abgeändert .

o . Unterm 4 . August 1880 :

15 . O .Z . 134 und 135 . Die Firma
„ Heinrich Metzger in Schwetzingen ,
Landcsprodukten - Handel "

. Inhaber :
Heinrich Metzger von Schwetzingen ,
dessen Ehevertrag mit Henriette , geb.
Mayer von Waüdorf , » . ä . Walldorf ,
den 25 . März 1875 , bestimmt in 8 1 :
Die bedungene Gütergemeinschaft , wie
sie die L .R .SS . 1500 bis 1504 bestim¬
men , wird als Regel des künftigen
ehelichen Vermögensverhältnisses der
Brautleute festgesetzt , in diese Güter¬
gemeinschaft aber vom fahrenden Ver¬
mögen eines jeden Ehegatten nur die
Summe von 25 fl . oder 42 M . 86 Pf .
eingeworfen , dagegen wird alles übrige
fahrende Vermögen der Brautleute ,
welches sie gegenwärtig schon besitzen
und welches sie künftig durch Erbschaft
oder Schenkung erwerben , mit etwa
darauf haftenden Schulden von dieser
Gütergemeinschaft ausgeschlossen , feiner
rechtlichen Natur nach für Liegenschaft
erklärt und bleibt alleiniges separates
Eigenthum des beibringenden Ehegatten ,
dem es nach einstiger Gemeinschafts¬
auflösung zum voraus als eigenes Se¬
paratvermögen wieder zurückgegeben
werden muß , die verliegenschafteten kör¬
perlichen Fahrnisse aber werden nicht
im Stück zurückgegeben , sondern jeder
Ehegatte hat nur deren Werthanschlag
anzusprcchen , wie er hier und in den
späteren Beibringungsurkunden enthal¬
ten und bestimmt worden ist.

16 . O .- Z . 136 . Die Firma „ Frie¬
drich Schuhmacher in Schwetzingen ,
Handel mit Schuhwaaren "

. Inhaber :
Friedrich Schuhmacher in Schwetzingen ,
verehelicht mit Juliana , geb . Weinmar
von Langenkandel , ohne Ehevcrtrag .

17 . O .-Z . 137 . Die Firma „ Peter
Engelhorn in Schwetzingen , Mehl -
Handlung "

. Inhaber : Peter Engelhorn
in Schwetzingen , dessen Ehevertrag mit
Charlotte , geb. Brämiinger von hier ,
ä . ä . Schwetzingen , den 27 . August 1879,
bestimmt , daß alles Vermögen , welches
die Brautleute derzeit besitzen und in
Zukunft durch Erbschaft oder Schenkung ,
überhaupt durch unentgeltlichen Rechts -
titel erwerben werden , hiermit mit Aus¬
nahme von 50 M . , welchen Betrag
jeder der künftigen Ehegatten in die
Gemeinschaft einwirft , mit den etwa
darauf haftenden Schulden von der
Gemeinschaft ausgeschlossen und für
verliegenschastet erklärt wird .

18 . O .Z . 138 . Die Firma „ Louis
Montag in Schwetzingen , Bier¬
brauerei "

. Inhaber : Louis Montag
von Schwetzingen , dessen Ehevcrtrag
mit Amalia , geb . Hirsch von Secken¬
heim , ä . ä . Schwetzingen , den 11 . Avril
1878. bestimmt , daß jeder Brauttheil
von seinem Vermögen den Betrag von
100 Mark in die Gemeinschaft ein¬
legt , alles weitere , gegenwärtige und
künftige fahrende Vermögen beider
Brautleute mit den daraus haftenden
Schulden als verliegenschastet erklärt
und dadurch von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen wird .

19. O .-Z . 139 . Die Firma „ Max
Dussel in Schwetzingen , Cigarren¬
fabrikation .

" Inhaber : Max Dussel
von Schwetzingen , verehelicht mit Mag¬
dalena , geb . Kraichgauer von hier , ohne
Ehevcrtrag .

20 . O . - Z . 140 . Die Firma „ I . A .
Schuh in Schwetzingen . Weinhand¬
lung "

. Inhaber : I . A . Schuh in
Schwetzingen , verehelicht mit Katha¬
rina , geb . Kautzmann aus Billigheim ,
ohne Ehevcrtrag .

t . Unterm 11 . August 1880 :
21 . O .Z . 141 . Die Firma „ Isaak

Metzger in Schwetzingen , Handel mit
Landesprodukten und Mehl "

. Inhaber :
Isaak Metzger von Eichtersheim , wohn¬
haft dahier . Dessen Ehevertrag mit
Nannette , geb . Metzger von Eichters¬
heim , vom 1 . September 1857 bestimmt ,
daß jeder Theil 50 fl . in die Gemein¬
schaft gibt und damit sowohl sein ge¬
genwärtiges als künftiges , liegendes
und fahrendes Vermögen mit den dar¬
auf hastenden Schulden von der Ge¬
meinschaft ausschließt und daß hiernach
das fahrende Vermögen eines jeden
Theils für verliegenschastet erklärt wird .

22 . Ordn .-Z . 142 . Die Firma „ F .
Wöllner in Schwetzingen , Spezerei -
waarengeschäft "

. Inhaber : Friedrich
Wöllner von Schwetzingen , verehelicht
mit Wilhelmine , geb . Forschner von
hier , ohne Ehevertrag .

23 . O .Z . 143 . Die Firma „ Franz
Hartmann von Schwetzingen , Handel
mit Kohlen , Holz , Schnittwaaren und
Brennholz "

. Inhaber : Franz Hart¬
mann von Schwetzingen , verehelicht mit
Susanns , geb. Merkel von Brühl , ohne
Ehevertrag .

24 . Zu O -Z . 78 , die Firma „ Veis
C ahn in Reilingen betr .

" : Veis Cahn ,
Inhaber obiger Firma , betreibt seit
Juni 1876 sein Geschäft in Schwetzingen ,
n . In das Gefellschaftsregistcr :

Unterm 21 . Juli 1880 :
O .Z . 48 . Die Firma : „ Gebrüder

Meixner in Brühl , Ziegeleigeschäft " .
Die Gesellschafter sind : Martin Meix¬
ner von Brühl und Josef Meixner von
da . Die Gesellschaft hat vor einem
Vierteljahr begonnen . Marlin Meix¬
ner ist unverehelicht , Josef Meixner ist
ohne Ehevertrag mit Margaretha , geb.
Deutsch , verehelicht . Jeder Gesell¬
schafter ist zur Vertretung und Zeich¬
nung der Firma berechtigt .

Unterm 4 . August 1880 :
Ordn .-Z . 49 . Die Firma „ August

Schäffner L Cie . in Schwetzingen ,
leidergeschäft "

. Gesellschafter : August

Schäffner und Anton Stapf , Beide
von Schwetzingen . Die Gesellschaft hat
seit 1876 begonnen . Anton Stapf ist
ledig ; August Schäffner ist ohne Ehe¬
vertrag mit Bertha , geb . Mechlcr von
hier , verehelicht .

Unterm 4 . August d . Js . :
Zu O .Z . 7 , die Firma „ Gebrüder

Lußheimer in Hockenheim " betreffend .
Marx Lußheimer 1 . und Samuel
Lutzheimerl . sind gestorben . Samuel
Lußheimer li . ist ausgetreten . Die
nunmehrigen Gesellschafter sind : Sa¬
muel Hirsch Lußheimer , Marx Luß¬
heimer , deren Eheverträge bereits
veröffentlicht wurden , und Josef Luß¬
heimer , dessen Ehevertrag mit Helena ,
geb . Nordheimer aus Hofsenheim , ä . » .
Hockenheim , den 21 . Januar 1864, be¬
stimmt , daß die künftigen Ehegatten
ihr beiderseitiges Vermögen , das be¬
wegliche und unbewegliche , welches sie
in die Ehe embringen oder während
derselben durch Erbschaft , Schenkung ,
Bermächtniß oder sonstigen unentgelt¬
lichen Rechtstitel erwerben , von der Ge¬
meinschaft ausschließen und jeder Theil
nur 50 fl . in die Gemeinschaft einwirft ,
so daß das Gemeinschaftsvermögen in
den eingeworfenen 100 fl . und in der
künftigen Errungenschaft besteht . Jeder

! Gesellschafter ist zur Vertretung und
Zeichnung der Firma berechtigt .

Unterm 11 . August d . Js . :
Zu Ord . -Z . 1 bezw . 47 , die Firma

„Gebrüder Traumann in Schwe¬
tzingen " betreff . Die Firma Gebrüder

! Traumann dahier wird seit dem am
! 22 . Mürz 1879 erfolgten Ableben des

Theilhabcrs Ludwig Julius Trau -
! mann von der bisherigen Theilhaberin ,

Wittwe des Karl Ludwig Traumann ,
^ Emma , geb . Lessing , dahier wohnhaft ,

und der als offene Theilhaberin in die
Gesellschaft eingetretenen Wittwe des
Ludwig Julius Traumann , Mathilde ,
geb . Lesffng , dahier wohnhaft , fortge -
sührt . Das Recht der Firmcnzeichnung
haben die beiden Gesellschafterinnen .

^ Schwetzingen , den 11 . August 1880.
. Großh . bad . Amtsgericht ,
i Armbruster .

Zwangsversteigerungen .
> X.643 . T .O .Z . 20 . F r e i b u r g.

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Johann Tritschler , Bauer u . Wirth
in Eschbach , Amt Freiburg , am

Montag , 6 . September 1880,
' Nachmittags 4 Uhr ,
> im Rathhause zu Eschbach
untenverzcichnete Liegenschaften öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert und end-
giltig zugeschlagen , wenn das höchste
Gebot auch unter dem Anschläge
bleibt .

! 1. Ein geschloffenes Hofgut , der sog .
j Schwörerhof im Oberthal zu Eschbach,

bestehend in :
einem von Stein erbauten zwei¬
stöckigen Wohnhause , einer von
Holz erbauten Scheuer mit Stal¬
lungen , Schopf u . Schweinställen
unter einem Dach ; einem von
Stein erbauten Waschhause ; einer
Viehhütte , Hausplatz und Hos -
raithe ;
8 Hektar 83 Ar 98 Meter Ackerfeld ;
5 Hektar 13 Ar Wiesen :
15 Hektar 26 Ar 58 Meter Reut -
und Waidfeld und Schachen .
252 Ar Waldung im sogenannten
Almendwald .

Werthanschlag zu k. . 20,800 M .
„ „ II . . 1,200 M .

Freiburg , den 10 . August 1880 .
Großb . Vollstreckungsbeamler :

Straub , Notar .
X.658 . 1 . Lörrach .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
wird die den Badwirth Johann Schel -
ker 's Erben von Hauingen gehörige
Glcichstellungsgeldforderung bei Fritz
Tröndlin in Hauingen am
Montag dem 6 . September 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Rathhause in Lörrach öffentlich ver¬
steigert

bei Fritz Tröndlin Badwirth in
Hauingen

Hauskaufschilling . 8025 M . 5 Pf .
Summa 9025 M . 5 Pf .

Lörrach , den 4 . August 1880 .
Großh . Notar

Huber .
X.633 . Triberg .

Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher
Verfügung wird aus der Konkurs¬
masse des flüchtige » Uhrenmachers Josef
Salb von Gütenbach am
Mittwoch , 22 . September d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Gütenbach die
nachbeschriebene Liegenschaft öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn min¬
destens der Schätzungspreis geboten
wird .
Beschreibung der Liegenschaft .

Ein halbes Wohnhaus fammt
Scheuer u . Stallung unter einem
Dach — angebaut an jenes des

d,
e.
ä .

I ! .

Fridolin Schultheiß — nebst Gar¬
ten und , Hofraithe , allseits von
Dominik Schätzte begrenzt ,

Anschlag . . . . 1800 M .
Tausend achthundert Mark .

Dem flüchtigen Schuldner wird be¬
merkt :

» . daß der Erlös vom Steigerer
mit Fünf vom Hundert vom Zuschlags¬
tage an zu verzinsen und baar zu be¬
zahlen ist ;

d . daß , wenn der Schuldner Verstei¬
gerung auf Zahlungszieler wünscht , er
eine schriftliche Einwilligung der Gläu¬
biger oder eine spätestens neun Tage
vor der Versteigerung nachzusuchende
richterliche Verfügung beizubrmgen habe
(8 40 V .O . bad . E . G . zu R . J . Ges .
8 91/92) ;

, o. daß etwaige Einwendung gegen
diese und die weiteren Versteigerungs¬
bedingungen , sowie gegen die Schätzung
vor Ablauf der letzten 8 Tage vor der
Versteigerung bei Großh . Amtsgericht
Triberg vorzubringen sind (88 59 u . 60
bad . E . G . zu den N .J . G .) .

Dabei wird der flüchtige Schuldner
aufgefordert , einen im Inland woh¬
nenden Gewalthaber zu bezeichnen,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der Wirkung Persönlicher Behändi -
gung lediglich an die diesseitige Gcrichts -
tafel angeschlagen würden .

Triberg , den 15 . August 1880 .
Der Vollstrcckungsbeamte :

Großh . Notar
Damm .

X .666 . Th engen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem abwesenden Binzens We¬
ber von Thengen am
Freitag dem 17. September d . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
in dem Geschäftszimmer des
Unterzeichneten unten beschriebene
Liegenschaften öffentlich versteigert und
zugeschlagen , wenn der Schätzungspreis
geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Thengen .
1 .

Ca . 37 Ar 84 Meter Acker in
zwei Parzellen . 30

2.
Ca . 16 Ar 65 Meter Wies . 100

2 .

3.

Sa . 130
Hievon erhalten die Erben des Xaver

Thallmer von Thengen und Josef
Stammler , beziehungsweise dessen
Erben , an welche die Zustellung nicht
bewirkt werden konnte , mit folgenden
Bemerkungen Nachricht :

1 . Der Betrag der Forderung ist
spätestens bis zur Steigcrungs -
tagfahrt bei dem Vollstreckungs¬
beamten anzumelden und zu be¬
gründen , damit solche bei Ver¬
weisung des Erlöses berücksich¬
tigt werden kann.
Die auf Grund der Verweisung
geschehene Zahlung hat die Wir¬
kung . daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast
befreit werden .
Dieselben haben einen im Amts¬
gerichtsbezirke wohnenden Bevoll¬
mächtigten aufzustellen , dem die
ferneren Zustellungen bewirkt wer¬
den können , andernfalls dieselben
an die Gerichtstafel würden ange¬
schlagen werden .

Thengen , den 3 . August 1880.
Der Vollstrcckungsbeamte :

Schmidt .
2 .561 . Pfullendorf .

Ankündigung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Karl Dieth , Landwirth in Oberhas¬
lach, nachverzeichnete Liegenschaften am
Donnerstag , 16 . September d . J . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Wintersulgen öf¬
fentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis oder darüber geboten wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Ein zweistöckiges , sieben- M .
kähriges Wohnhaus mit Scheuer
u . Stallung unter einem Dach ,
nebst den dabei befindlichen vier
Schweineställen und Backhaus ,
nebst Gebäudeplatz u . Hofraum

2 . 1 Hektar 84 Ar 68 Meter
Garten und Hanfland . . .

3 . 6 Hektar 51 Ar 15 Meter

3,000

3,000

6,000Ackerfeld„ Hilpensberger - Öefch " 6,000
4 . 6 Hektar 89 Ar 51 Meter

Acker „ im Mooser -Oesch "
. . 5,700

5. 2 Hektar 39 Ar 98 Meter
Wiese und Ackerfeld „ an der
langen Wiese "

. 2,400
6 . 1 Hektar 44 Ar 89 Meter

Wiese , die sog . ,L >äuslerwiese " 1,000
7 . 54 Ar 63 Meter Wiese ,die „ Moserwiesen " genan nt , . 600

i ^ Zusammen . 21,700
> Pfullendorf , den 10. August 1880.
I Der Vollstrcckungsbeamte :
> Großh . Notar

Willibald .
! 2 .587 . Pforzheim .

Liegenschafts -Verstei¬
gerung.

sn Folge richterlicher
Verfügung werdenden

Biioutier Michael Bischofs Eheleuten

in Weiß enstein nachbeschricbene Lie-
genschaften

Samstag , 11 . September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Ratbhause zu Weißenstci »
öffentlich versteigert , wobei der endgiltige
Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der
Schätzungspreis erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

1 . Anschlag
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit gewölbtem Keller . Kniestock
und Dachwohnung mit Fronten ,
beiderseits neben sich selbst, vorn
die Ortsstraße , hinten selbst . 6000

Ferner :
Ein Wohnhaus mit 29,16 Ru¬

then Hausplatz , neb . Jb . Mürrle ,
Taglöbner , und sich selbst . . 1000

2.
ca . 6 Viertel Acker, 2 Viertel

15 Ruthen Wiesen und 20 Ruth .
Gras - u . Wurzgarten in 9 Par¬
zellen , zusammen taxirt zu . . 1140

Summa . 8140
Achttausend Einhundert Vierzig

Mark .
Pforzheim , den 6 . August 1880.

Großh . bad . Notar .
H e l bling ,

Dienstverw .
2 .634 . Bruchsal .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

850

180

In Folge richter -
^ licher Verfügung wer¬

den dem Badwirth Johann Georg
Richter von hier
Mittwoch den 1 . September d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause dahier die untenerwähnten
Liegenschaften der Gemarkung Bruchsal ,
einer öffentlichen Versteigerung ausge¬
setzt und als Eigenthum endgiltig zu¬
geschlagen , wenn wenigstens der Schä¬
tzungspreis erreicht wird .

Beschreibung
der Liegenschaften .

1 . 1 Morgen 2 Viertel Äcker
im Heuloch .

2 . 1 Viertel 26 Ruthen Acker
im Schmallenberg . . . . .

3 . 6 Morg . 19 Ruth . Bleich -
und Badanstalt im Angel , be¬
stehend in einem mit Mauer u .
Holzgeländer eingefaßten Wie¬
sengelände und Pflanzgarten
mit Badhaus , zweistöckigem
Wohnhaus , Remise , Stallung
und zwei Waschhütten ; dann
außerhalb der Mauer und des
Badhauses zwei kleine Pflanz¬
gärten ; das Ganze begrenzt
einerseits Paul Bachmann und
die frühere Stadtmauer , anders .
Jak . Friedrich Wittwe u . Knopf¬
macher Störzinger , oben und
unten Weg .

4 . 1 Viertel 14 Rth . Garten
beim Bad , neben Peter Wolf
und selbst , wovon 11 Ruthen
27 Schuh neues Maß verkauft
sind.

Ziffer 3 u . 4 zusammen ._ ._
Summa . 51,030

Einundfünfzigtausend dreißig Mark .
Bruchsal , den 15 . Juli 1880 .

Großh . Notar :
Kirchgeßner .

50,000

Verm . Bekanntmachungen .
2 .606 . 2. Rastatt .

Steigerungs -
Ankündigung.

Auf Antrag des Hrn . David Unkel
Namens der vormaligen Firma Sig¬
mund Löw L Cie . dahier werden anr

Montag dem 23 . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr

anfangend , im Saale des Gasthauses
zum Löwen dahier nachstehende Gegen¬
stände gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

1 großer Spiegelschrank mit Schnitz -
wcrk, 2 kleine Silberschränke , 3 Büffet ,
1 Consolschrank , 1 Pfeilerkommode , 3
Spieltische , mehrere ovale Tische , Con -
soltische , 1 großer zweithüriger Nuß¬
baumschrank , 1 Schreibpult , 1 großer
Ausziehtisch , 1 eingelegtes Tischchen,
1 großer Zeichentisch , 2 Ladentische ,
verschied. Fauteuil , Sessel und Sopha -
Gestelle , 2 schöneBettstättcn mitSchmtz -
werk , verschiedene unfertige Gestelle ,
Leisten und Goldleisten , 1 Werkzeug¬
kasten , verschied. Schreiner - u . Schnitz¬
handwerkszeug , 1 Parthie Bettfedern
m Kisten , verschied. Modelle , 2 Hobel¬
bänke, 1 Stäb -Ziehmaschine , 1 Schwung¬
rad , 1 Drehbank , 1 Flaschenzug , 1
Parthie Fourniere , 1 Parthie fertige
Särge , 1 eiserner Waschkeffel mit Rohr ,
1 Parthie alte Kisten und Brennholz
und sonst verschiedene Gegenstände .

Ferner am
Dienstag dem 24 . d . Mts . ,

Morgens 9 Uhr
anfangend , in dem Hofe der städtische»
Fruchthaüe :

2 Block und verschiedene Dielen Ma¬
hagoni - Holz , mehrere Hundert buchene
Dielen von 3—12 Cenlimeter Dicke in
schicklichen Abtheilungen und 1 Parthie
tannene Rahmenschenkel .

Rastatt , den 17 . August 1880.
A . A.

I . M ü l l e r .

Druck a « d Lrrlig der S . vr » « « ' lchr , v,fvachdl,ckere ?.
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